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ABSTRACT 

With the introduction of mechanization in the building trade in the beginning of the 60's a speedy end was 
predicted for masonry construetion. 

Premanufaeturer masonry mortar would he a dfisimable goal of improvement, a goal that which was strived 
for by the masonry sector of the building trade. 

Through the development of premixed mortar the same breakthrough was aehieved for masonry as the devel­
opment of transportable eement aehieved for the eement industry. 

Through the efJorts of a German inventor of construetion material premixed mortar of '" 2 Mio. m 3 wos 
producedfor masonry. 

Premixed mortar is masonry mortar, whieh is delivered ready-to-use to the eonstruetion site and whieh remains 
ready-to-use for 36 hours, while the settling time (time in whieh the mortar beeomes hard) in the joint is equal 
to that of usual mortar. 

The mortar is produeed and delivered in the usual transport cement trueks. 
At the eonstruetion site the mortar is transferred to tight vessels, whieh aeeomplish the funetions of measurement 

vessel, storage vessel, transportation vessel and working vessel. 
Through introduetion of premixed mortar cost of maehines, implementation, energy and wages are deereased. 
lt is concluded that the eeonomie feasibility of masonry eonstruetion is inereased 10-30% wilh the use of 

premixed mortar. Osnabrueek, 12 April1979 

Dureh die Meehanisierungswelle im Bauwesen zu Beginn der 60er Jahre wurde dem Mauerwerksbau ein baldiges 
Ende vorausgesagt. 

Die Vorfertigung des Mauermortels wiire eine wünsehenswerte Ergiinzung der Verbesserungen, die auf dem 
Mauersteinsektor bisher erzielt wurde 

Dureh die Entwieklung des "Kellenfertigen Werkmortels" ist der entseheidende Durehbrueh für den Massen­
baustojJ Mauermortel in gleieher Weise gelungen, wie für den MassenbaustojJ Beton dureh die Entwieklung des 
Transportbetons. 

Von einem grol3en deutsehen Baustojjhersteller ist Kellenfertiger Werkmortel für '" 2 Mio. m 3 Mauerwerk 
hergestellt. 

Kellenfertiger Werkmortel ist Mauermortel, der verarbeitungsfiihig zur Baustelle geliefert wird und im Arbeits­
gefiiB 36 Stunden verarbeitungsfiihig bleibt, wiihrend der Erhiirtungsverlauf in der Fuge nahezu wie bei übli­
ehem Mortel isto 

Der Mortel wird in Werken hergestellt und in übliehen Transportbeton-misehfahrzeugen geliefert. 
An der Baustelle wird er übergeben in diehte Gefiil3e, die zugleieh die Funktion als AbmeB-, Vorrats-, Transport­
und ArbeitsgefiiB erfüllen. 

Dureh Einsatz des Kellenfertigen Werkmortels entfallen Masehinen-, Geriite-, Energie- und Lohnkosten. 
Die Summe der RationalisierungsefJekte ergibt, daB die Herstellung von Mauerwerh zwisehen 10% und 30 % 

wirtsehaftlieher wird. 

EINLEITUNG 

Durch die MechanisierungswelIe im Bauwesen zu Beginn 
der 60er jahre wurde dem handwerklich orientierten 
Mauerwerksbau ein baldiges Ende vorausgesagt. 

Der Mauerwerksbau hat sich jedoch, soweit aIs moglich , 
den neuen Gegebenheiten angepaBt. GroBere Steinfor­
mate , gelochte Mauersteine zur Gewichtsersparnis und 
bessere Handhabung sowie Anlieferung auf Paletten und 
Blockforderung auf der Baustelle sind neben technischen 
Verbesserungen der Mauersteine nur einige Wandlungen, 
die den Mauerwerksbau weitgehend wettbewerbsfahig 
gehalten haben . 

Dem Mortel ist dabei in der Vergangenheit nicht immer 
die Aufmerksamkeit geschenkt worden, wie es seiner 

Funktion und Bedeutung für em einwandfreies M;wer­
werk zukommt. 

Der weitaus überwiegende Teil des Mortels wird auch 
heute noch unteI' den simplen Bedingungen einer Bau­
stelIe mit ihren zwangslaufigen Unzulanglichkeiten herge­
stelIt. 

Die Vorfertigung von Mortel in stationaren Werken 
greift nur langsam Raum und hat sich bisher in wenigen 
Spezialanwendungsbereichen einen Platz erobert. 

BISHERIGE VORFERTIGUNG VON 
MAUERMÓRTEL 

Die werksmaBige Herstellung des Massenbaustoffes 
Mauermortel in stationaren Werken mit den damit mog-
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lichen Qualiüits-Merkmalen ist technisch ohne weiteres 
moglich und ware sicher wünschenswert, um die optima­
len Eigenschaften der Mauersteine in einem einwandfrei 
technisch funktionierendem Mauerwerk zur Geltung zu 
bringen. Die Vorfertigung von Mauermortel konnte 
jedoch ais Massenbaustoff mit den Systemen "Trocken­
mortel" oder "halbfertiger Vormortel" oder sogenanntem 
"verzogerten Morter' keinen entscheidenden Durchbruch 
in der Anwendung erzielen. 

Alie bisherigen Vorfertigungs-Systeme erfordern 
entweder auf der Baustelle noch Lohn- und Maschinen­
aufwand oder sind nicht einzusetzen, weil sie die Baustelle 
u.a. vor genaue Massenermittlungs-'und Bestellprobleme 
stellt, die in der praktischen Mauerwerks-Herstellung 
nicht losbar sind. 

DURCHBRUCH IN DER VORFERTIGUNG DURCH 
"KELLENFERTIGEN WERKMÓRTEL" 

Durch die Entwicklung des "Kellenfertigen Werkmortels" 
oder "Kellenfertigen Mauermortels" mit einem genau auf 
die Belange der Baustelle abgestimmten Produktprofil ist 
der entscheidende Durchbruch für den Massenbaustoff 
Mauermortel in der gleichen Weise gelungen, wie für den 
Massenbaustoff Beton durch die Entwicklung des Tran­
sportbetons. 

Von einem groBen deutschen Baustoffhersteller, deI· 
u.a. Transportbeton und Trockenmortel produziert, ist 
inzwischen Kellenfertiger Mauermortel nach im folgenden 
erlauterten Produktprofil für mehr ais 2 Mio.m 3 Mauer­
werk geliefert worden. Nach dem gleichen Prinzip arbei­
ten andere deutsche Lizenznehmer und Lizenznehmer 
u.a. in Frankreich und Belgien. 

WAS 1ST "KELLENFERTIGER MAUERMÓRTEL" 

"Kellenfertiger Mauermortel" nach dem bei diesen Firmen 
angewendetem System ist gekennzeichnet durch: 

-technischer Bereich: 
werkmaBige Herstellung/Qualitatskontrolle beson­

dere Morteltechnologie 
- technisch-organisatorischer Bereich : 

System der Anlieferung und Ablieferung, das die 
praktischen Erfordernisse der Baustelle berücksi­
chtigt 

- betriebswi rtschaftlicher Bereich: 
Baustelle 

Rationalisierung der Herstellung von Mauerwerk 
Produktivitats-Steigerung 

- betriebswirtschaftlicher Bereich: 
Transportbeton 

Erweiterung der Produktpalette Sicherung der 
Marktstellung 

TECHNISCHER BEREICH 

Werkmaflige H erstellung / Qualitalskontrolie 

Die technischen Moglichkeiten zur Herstellung von 
Mortel sind in einem stationaren Werk zweifellos besser 
ais bei der Mortelherstellung auf der Baustelle: Umfang­
reiche Lagermoglichkeiten , verschiedene Mortelsande, 

ggf. mehrere Bindemittel gestatten in Verbindung mit 
dem Einsatz von chemischen Mortel-Additiven technisch 
günstige Zusammensetzungen von Morte!. 

Genaue Dosier-Einrichtungen für die Zugabe der Ein­
zelkomponenten gewahrleisten die Herstellung eines Pro­
duktes mit stets gleichmaBigen Frisch- und Festeigenschaf­
ten. 

Die verwendeten Rohstoffe und das fertige Produkt 
werden d urch eine Qualitatskontrolle überprüft. Die 
Ergebnisse werden ausgewertet und dienen zur techn­
ischen und wirtschaftlichen Steuerung der Herstellung. 

Dic Qualiüitskontrolle berücksichtigt selbstverstand lich 
die Vorschriften von Normen, soweit sie vorhanden sind. 
Sie befaBt sich jedoch schon aus reinem wirtschaftlichen 
Interesse des Herstellers mit der technischen Optimierung 
der eingesetzten Rohstoffe zu einem Prod ukt, das die 
technischen Belange des potentiellen Verwenders und den 
Anwendungszweck starker berücksichtigt ais dies in Nor­
menvorschriften zum Ausdruck kommen kann . 

Umgangssprachlich ausgedrück heiBt das. daB die aus 
eigenem Interesse und in eigener Verantwortung des 
Unternehmers durchgeführte Qualitatskontrolle in der 
Regei hohere Anforderungen an Rohstoffe, Fertigungs­
maschinen , gefertigte Produkte und Personal stellt ais 
etwaige vorhandene Normen. 

(Bild 5: Checklisten-Ausschnitt Qualitatskontrolle) 

Morteltechnologie 

Kellenfertiger Mauermortel wird in der Bundesrepublik 
Deutschland hergestellt nach DIN 1053. Der Mortel wird 
verarbeitungsfahig zur Baustelle geliefert und . bleibt 36 
Stunden verarbeitungsfahig. 

Die Verarbeitungsfahigkeit bleibt für die genannten 36 
Stunden jedoch nur im LagergefaB erhalten, ohne daB 
aufgerührt oder Wasser zugegeben werden muB . In der 
Fuge verlauft der Erhartungsverlauf nahezu normal , so 
dass die für den. 

Arbeitsfortschritt der Baustellen erforderliche Grün­
standsfestigkeit wie bei Verwendung von üblichem Mortel 
vorhanden ist. 

Für die Erhaltung der Verarbeitungsfahigkeit im GefaB 
über diesen langen Zeitraum bei weitgehend normalem 
Erhartungsverlauf in der Fuge, muB nicht nur der Abbin­
deund Erhartungsmechanismus des Mortelbindemittels 
beeinfluBt werden durch hierfür geeignete chem. Addi­
tive. Es ist u.a . gleichzeitig für ausreichende Wasserreten­
tion im llaustoff zu sorgen, um das Verbrennen des Mor­
tels zu verhindern. 

Die Mortelfestigkeit ist auf die für den Mauermortel 
statisch erforderliche Festigkeit einstellbar. Diese liegt in 
Deutschland für die üblichen Mauermortel abgestuft in 
Mortelgruppen zwischen 2,5 bis 10,0 N/mm2 für die mitt­
lere zu erzielende Festigkeit. 

Geprüft wird diese Festigkeit nach 28 Tagen an Prüf­
korpern der Abmessungen 4 x -l x 16 em. 

Die Zusammensetzung des Mortels wird aufgrund der 
Festigkeitsnanforderungen und der erwünschten Frisch­
morteleigenschaften unter Zugabe der erforderlichen 
Mortelzusatzmittel durch eine Eignungsprüfung ermittelt. 
Im Rahmen der Eignungsprüfung ist der Mortel so 
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zusammenzusetzen und einzustellen, daB verformungswil­
liger Morte! entsteht, der es dem Handwerker ermoglicht, 
ein vollfugiges Mauerwerk herzustellen. 
Denn vollfugiges Mauerwerk ist auch heute noch Voraus­
setzung für: 

-Feuchtigkeitsschutz 
-Brandschutz 
- Warmedammung 
-gleichmaBige Übertragung und Verteilung der auf-

tretenden statischen Lasten 

Die Frischmorteleigenschaften stehen gleichrangig neben 
den Festmorteleigenschaften. Haufig wird diese Forde­
rung wenig beachtet, da für den Planer oder Statiker 
zunachst einmal die Festigkeit Bedeutung hat. Dabei wird 
übersehen, daB das Tragverhalten von Mauerwerk in wei­
tem MaBe davon abhangig ist, daB die Frischeigenschaften 
des Morte!s handwerksgerechtes Mauern, d.h. vollfugiges 
Mauern, ermoglichen müssen. 

Technisch-organisatorischer Bereich 

Anlieferungs- und Ablieferungsform (Andienung) 

Der Mortel wird in stationaren Werken hergestellt, 
überwiegend in Werken, die in einer Anlage sowohl 
Transportbeton ais auch Kellenfertigen Mauermorte! pro­
duzieren. Er wird zur Baustelle ge!iefert in üblichen 
Trommelmischfahrzeugen, wie sie auch für Transport­
beton verwendet werden. An der Baustelle wird er über­
geben in dichte GefaBe, die zum Teil zugleich die Funk­
tion ais AbmeB-, . Vorrats-, Transport- und ArbeitsgefaB 
erfüllen. 

Betriebswirtschaftlicher Bereich Baustelle 

Auswirkungen auf den Baustellenablauf von 
Mauerwreksbaustellen 

Die Verwendung von Kellenfertigem Mauermorte! 
beeinfluBt nicht nur den Mauerwerksbereich, sondern 
auch damit zusammenhangende Bereiche wie Maschinen­
wesen, Fordergeratenutzung und allgem. Projuktivitat des 
Bauunternehmers, An die Verwendung von Kellenferti­
gem Mauermorte! knüpft das Führungspersonal der 
Baustelle deshalb eine Reihe von Forderungen. 

Forderungen des Baustellen-Führungspersonals 

Die reibungslose Abwicklung einer Mauerwerks-Bau­
stelle mit Kellenfertigem Mauermortel fordert u.a.: 

-es muB immer ausreichend Morte! auf der Baustelle 
vorhanden sein 

-der Mortel muB ohne Bestellaufwa nd für das Bau­
stellenpersonal geliefert werden 

-die erforderliche Festigkeit des Morte!s muB ziel­
sicher erreicht werden 

-der Morte! darf auf der Basutelle keine weitere Bear­
beitung erfordern 

-der Mortel muB nach Moglichkeit Arbeitsvorgange 
vereinfachen, die unmittelbar oder mittelbar durch 
die Herstellung von Mauerwerk beeinfluBt werden 

-der Morte!preis für Kellenfertigen Mauermortel darf 
nicht so hoc h sein, daB die Vorteile der Rationalisi-
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erung, die gegenüber Baustellenmortel oder anderen 
Mortelsystemen vorhanden sind, aufgezehrt werden. 

Dieser Katalog von Forderungen wird wie folgt berück­
sichtigt: 

Die ausreichende Versorgung der Baustelle mit Mortel 
ohne Bestellaufwand wird durch das entwickelte Distri­
butions- und Vertriebs-System gewahrleistet: 

-Ablieferung des Mauermortels in Mi'telgefaBe mit 
Mehrfachfunktion und Errichtung eines Mortel­
dienstes für die Anlieferung. 

-Der Morteldienst wird im volligen Gegensatz zum 
Transportbeton so organisiert, daB Z.B. dem Personal 
auf der Baustelle nicht zugemutet wird, die benotig­
ten Mortelmengen auszurechnen und genaue Liefer­
zeitpunkte anzugeben. 

Mehrfache Versuche von Baustoffherstellern in der Bun­
desrepublik Deutschland, ohne die genannte Organisa­
tionsweise auszukommen, sind gescheitert und haben bei 
diesen Herstellern zur Einstellung der Farbikation von 
Kellenfertigem Mauermortel geführt. Gleichbleibende 
Verarbeitungseigenschaften und das zielsichere Erreichen 
der Festigkeit wird erreicht durch die Ausschopfung der 
Moglichkeiten der Herstellung in stationaren Werken: 

- Verwendung kontrollierter und gleichbleibender 
Mortelausgangsstoffe wie Sand, Bindemittel, Zusatz­
stoffe und Zusatzmittel 

-genaue Dosierung und Zugabe der Mortelkomponen­
ten 

-standige überprüfung der Frisch- und Festmorte!ei­
genschaften durch eine Qualitatskontrolle 

Kellenfertiger Mauermortel bedeutet, daB der Mortel kei­
ner weiteren Bearbeitung auf der Baustelle mehr bedarf: 

-Erreicht wird dies durch die speziellen chem. Addi­
tive, die es ermoglichen, den Mortel im GefaB für 36 
Stunden tatsachlich verarbeitungsfahig zu halten . 

Der Mortel beeinfluBt eine Reihe von Arbeitsvorgangen 
auf der Baustelle positiv: 

-Bei Baustellen mit Hebegerat wird durch die Über­
gabe des Mortels in GefaBe, die auch ais Transport­
mittel mit dem Kran bewegt werden, der Kran von 
vielen Hubvorgangen entlastet, da die GefaBe Y3 m 3 

Mortel fassen. Dadurch wird wie beim Quertransport 
der Mauersteine in Steinpaletten sowohl die Über­
gabe erleichtert ais auch der Transport auf der Bau­
stelle rationalisiert. Der Preis für Kellenfertigem 
Mauermortel nach dem geschilderten System laBt sich 
bei richtiger Organisation so festsetzen, daB die 
Rationalisierungsvorteile gegenüber Baustellenmortel 
nicht aufgezehrt werden und somit dem Verwender 
ein bedeutender wirtschaftlicher Vorteil entsteht, 
aber auch der Hersteller einen angemessenen Vorteil 
erzielt. 

Auswirkungen der Rationalisierung an der Baustelle 

Durch Einsatz des Kellenfertigen Mauermortels werden 
Mischanlagen ode r Maschinen zur Mortelherstellung an 
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der Baustelle für Mauermortel nicht mehr benotigt. 
Maschinenkosten wie Abschreibung, Reparatur, Wartung 
und Energiekosten entfallen damit. 

Auch alie mit der Einrichtung einer Baustelle zusam­
menhangenden Vorgange wie Strom- und WasseranschluB 
sowie Vorhaltung von Platz für die Maschine und die Lag­
erung der benotigten Einzelbaustoffe zur Mortelherstel­
lung entfallen ganzlich oder werden vereinfacht. 

Das gleiche gilt für die Sauberhaltung der Baustelle 
über die Bauzeit, z.B. fallen keine Spülwasser von der 
Reinigung des Mischers mehr ano Auch die Beseitigung 
von Bindemittelverpackungen und Baustoffresten wird 
vereinfacht. Dadurch wird die Raumung der Baustelle 
kostengünstiger, weil weniger Verunreinigungen angefal­
len sind. Der Kellenfertige Werkmortel laBt also 
Maschinenanlagen und zugehorige Kosten entfallen, ist 
platzsparend, umweltfreundlich durch Wegfall der Rei­
nigungsschlammen und Verpackungsreste und bewirkt 
dadurch eine kostengünstigere Einrichtung und Raumung 
der Baustelle. 

Die Lohnkosten für die mit der taglichen Mortelher­
stellung an der Baustelle zusammenhangenden Arbeiten 
entfallen , da der Bauarbeiter, der diesen Teil der Arbeiten 
bisher durchgeführt hat, hierfür nicht mehr eingesetzt 
wird. Er verliert jedoch keineswegs seinen Arbeitsplatz, 
sondern wird benotigt, um bei dem schnelleren Arbeits­
fortschritt die Versorgung der Maurer mit Steinen zu 
bewaltigen und Gerüste zum Mauern vorauszubauen . 

Ais weiteres entfallen u.a. auf der Baustelle Ausfallzei­
ten zu Arbeitsbeginn und Arbeitsende , weil stets Mortel 
vorhanden ist. 

Zu Arbeitsbeginn braucht der Bauarbeiter nicht auf 
Morte! zu warten. Zu Arbeitsende braucht er nicht den 
Mortel in seinem FaB restlos aufzubrauchen, weil dieser 
auch noch am nachsten Tag verarbeitet werden kann. 

FaBt man die Auswirkungen der markanten Punkte auf 
den Baustellenablauf zusammen, so ergibt sich , daB die 
Herstellung von Mauerwerk bei Verwendung von Kellen­
fertigem Mauermortel je nach Art des Mauerwerks 
swischen 10 und 30% kostengünstiger wird bei gleichzei­
tiger Verbesserung der Produktivitat des Bauunterneh­
mers . 

VORAUSSETZUNGEN FÜR TECHNISCH RICHTIGE 
HERSTELLUNG UND ERFOLGREICHERN 
VERKAUF VON KELLENFERTIGEM 
MAUERMÓRTEL 

Der potentielle Hersteller von Kellenfertigem Mauer­
morte! muB sich da rüber im klaren sein , daB er sich mit 
Mortel-und Mauerwerkstechnologie beschaftigen muB, um 
bei seinem Kunden , de m Ba uunternehmer, die erforder­
liche Be ratung durchführen zu konnen . Das heiBt, daB er 
sich und seine Mita rbeiter ausbilden muB. Hierfür gibt es 
Au sbildungs-Systeme. 

Die Beratung der Baustelle gliedert sich in Produkt­
information und Information zum Vertriebs-System sowie 
in technische Beratung, Baustcllenorganisation und 
betriebswirtschaftliche Auswirkungen. Hierzu sind 
bestimmte Strategien notwendig und erprobt, um zum 
kompetenten Gesprachspartner des Bauunternehmers 
und seines Führungspersonals zu werden. 

Über dieses Strategie- und Marketing- know-how hinaus 
muB selbstverstandlich die reine Morteltechnologie für 
Kellenfertigen Mauermortel beherrscht werden. Dabei 
werden mehrere spezielle chem. Additive mit gezielt her­
gestellten Wirkeigenschaften angewendet. Die Findung 
oder der Kauf der richtigen Additive ist jedoch bis zum 
Erfolg auf der Baustelle nur ein Schritt, der, gemessen am 
Gesamterfolg, ein Viertel des Weges bis zum Ziel aus­
macht. 

Die Produktions- und Vertriebsform sowie die Über­
gabe des Mortels auf der Baustelle sind auf die o.g. Stra­
tegie hin zu organisieren, damit auch der Mortelhersteller 
für sich selber zu einem positiven wirtschaftlichen Ergeb­
nis kommt. 

Für die Herstellung des Kellenfertigen Mauermortels ist 
z.B. eine ausreichende Qualitatskontrolle einzuführen. 
Auch für Produktion, Qualitatskontrolle und Distribu­
tions- sowie Vertreibsform ist das erforderliche know-how 
heute erprobt und vorhanden. 

Aus den Erfahrungen in der Bundesrepublik Deutsch­
land in den letzten fünf jahren kann der SchluB gezogen 
werden , daB Mortelhersteller, die sich ausschlieBlich auf 
den Einsatz der richtigen Zusatzmittel verlassen haben , 
nicht nur aus technischen Gründen, sondern insbesondere 
aus wirtschaftlichem MiBerfolg im eigenen Hause und aus 
wirtschaftlichen MiBerfolgen auf der Baustelle die Pro­
duktion dieses für den Mauerwerksbau durchaus interes­
santen Rationalisierungsfaktors wieder eingestellt werden. 

Vor einer Euphorie muB deshalb gewarnt werden. Nur 
solche Baustoff-Hersteller, die bereit sind , vorhandenes 
und erprobtes know-how einzusetzen, z.B. durch eigene 
Entwicklungen oder einfacher und meist preiswerter 
durch den Kauf einer Lizenz, wie dies in der lndustrie 
gang und gabe ist, werden durch Kellenfertigen Mauer­
mortel erfolgreich ihre Marktposition verbreitern und bei 
sinnvoller Produktion von Transportbeton und Mauer­
mortel in einer Anlage auch die Rentabilitat verbessern. 

In der Bundesrepublik gibt es bereits einige Gruppen 
von Mauersteinherstellern, die den Rationalisierungseffekt 
des Kellenfertigen Mauermortels mit dem hier beschrie­
benen Produktprofil und die hohe technische Qualitat auf 
den Baustellen erkannt haben. Sie begrrüBen diese 
Entwicklung zur Vorfertigung von Mortel und weisen ihre 
Kunden auf die wirtschaftlichen und technischen Vorteile 
des Kellenfertigen Mauermortels hino 

(The above paper follows in En glish) 


